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Gliederung

• 1. Situation zur Wende 1989

• 2. Privatisierungsstrategie

• 3. Umsetzung

• 4. Resultate
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Geschichtlicher Überblick
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• Bodenreform 1945-1949

• Bildung volkseigener Güter (VEG) 

nach 1949

• Umwandlung der Güter in GmbH 

1990 

• Privatisierungsauftrag für 

Treuhandanstalt 1990
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Situation zur Wende 1989/90

• 515 Volkseigene Güter (VEG) davon:

- 440 Güter Tier- und Pflanzenproduktion

- 41 Saatzuchtbetriebe (DSAG)

- 32 Tierzucht (Agromax)

- diverse Rennbahnen etc.

• 90.000 Arbeitskräfte

• 407.000 ha landwirtschaftliche Nutzfläche

• 2 Milliarden DM Altschulden   
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Privatisierungsstrategie 

• Privatisierungsgrundsatz

• Prüfung der Sanierungsfähigkeit 

• Verkauf, Zerschlagung und Losbildung oder Liquidation
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Prüfung der Sanierungsfähigkeit

Entscheidungsweg 1990

Hoher Liquiditäts-
bedarf - Partner

sonst Teilprivatisierung
oder Liquidation

Niedriger Liquiditäts-
bedarf

Privatisierung
nicht eilig

Gut ist
sanierungsfähig
gutes Konzept

vorhanden

Rettung
für Gesamt-

unternehmen
möglich

Rettung für
Unternehmens-

teile
möglich

Gut ist
sanierungsfähig

Konzept
fehlt

Gut
erschein

sanierungs-
fähig

Gut erscheint
nicht

sanierungsfähig
Teilprivatisierung

Gut nicht
sanierungsfähig

Liquidierung
Gesamtvollstreckung

Gut ist
rentabel

keine Sanierung
Privatisierung

Gut wird
in 1991 rentabel
kaum Sanierung

Privatisierung

Sichtung der
Unternehmen

durch
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